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Kommunale Gesundheitsvorsorge
in der Messestadt Riem;
Vorschlag zur bedarfsgerechten Weiterentwicklung 

1 Anlage 

Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 01263

Beschluss des Gesundheitsausschusses 
vom 16.10.2014 (SB)
Öffentliche Sitzung

I. Vortrag des Referenten
wie in der Sitzung des Gesundheitsausschusses am 25.09.2014.

Der Gesundheitsausschuss hat die Angelegenheit zur Beschlussfassung in die heutige 
Sitzung vertagt.

Der beiliegende Änderungsantrag der SPD-Stadtratsfraktion (vgl. Anlage) gilt mit 
folgender Ergänzung als eingebracht:
1. geändert […] bis Ende 2014 zur Entscheidung vorzulegen. Insbesondere soll 

ausführlich die ärztliche Versorgungssituation vor Ort dargelegt
werden.

Der Referent hält nach dessen Prüfung seinen Antrag aus der bereits verteilten Vorlage 
für den Gesundheitsausschuss vom 25.09.2014 aufrecht. Ein Grobentwurf des Konzepts 
zur Optimierung der Gesundheitsvorsorge und Gesundheitsvorsorge von Kindern, 
Jugendlichen und Familien in der Messestadt Riem wurde den Mitgliedern des 
Gesundheitsausschusses zur Vorbereitung auf die Sitzung am 16.10.2014 zugeleitet. 

Die Korreferentin des Referates für Gesundheit und Umwelt, Frau Stadträtin Sabine 
Krieger, der zuständige Verwaltungsbeirat, Herr Stadtrat Dr. Ingo Mittermaier, der 
Bezirksausschuss des 15. Stadtbezirkes Trudering-Riem, das Sozialreferat, das Referat 
für Bildung und Sport, das Referat für Stadtplanung und Bauordnung sowie die 
Stadtkämmerei haben einen Abdruck der Vorlage erhalten.
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II.  Antrag des Referenten
1. Das Referat für Gesundheit und Umwelt wird beauftragt, ein bedarfsgerechtes, lokal 

angepasstes Konzept zur Optimierung der Gesundheitsvorsorge und 
Gesundheitsversorgung von Kindern, Jugendlichen und Familien in der Messestadt 
Riem zu entwickeln und gemeinsam mit dem zu erwartenden Personal-, Finanz- und 
Raumbedarf dem Stadtrat in 2015 zur Entscheidung vorzulegen.

2. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.

III. Beschluss
nach Antrag.

Der Stadtrat der Landeshauptstadt München

Der/Die Vorsitzende Der Referent

Ober-/Bürgermeister Joachim Lorenz
Berufsmäßiger Stadtrat

IV. Abdruck von I. mit III. (Beglaubigungen)
über den stenographischen Sitzungsdienst
an das Revisionsamt
an die Stadtkämmerei
an das Direktorium – Dokumentationsstelle
an das Referat für Gesundheit und Umwelt RGU-S-SB

V. Wv Referat für Gesundheit und Umwelt RGU-S-SB
 zur weiteren Veranlassung (Archivierung, Hinweis-Mail).


